
Stellungnahme des Politbüros des ZK der SED 
und des Ministerrates der DDR 

zur XXXVI. Ratstagung 
des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe

Das Politbüro des ZK der SED und der Ministerrat der DDR nahmen den 
Bericht über die XXXVI. Tagung des RGW, die vom 8. bis 10. Juni 1982 in 
Budapest stattfand, entgegen. Sie billigten die Tätigkeit der Delegation der 
DDR unter Leitung des Mitglieds des Politbüros und Vorsitzenden des 
Ministerrates der DDR, Willi Stoph.

Das Politbüro unterstrich, daß die Zusammenarbeit im RGW ständig an 
Bedeutung gewinnt, auch angesichts der verstärkten Konfrontationspolitik der 
imperialistischen Länder und der Verschärfung der internationalen Lage. Diese 
Zusammenarbeit stellt einen wichtigen Beitrag zur Einheit und Geschlossenheit 
der sozialistischen Staatengemeinschaft dar.

Im engen Bündnis mit der UdSSR und den anderen Bruderländern wird die 
DDR in Verwirklichung der vom X. Parteitag beschlossenen Wirtschaftsstrate­
gie auch künftig ihren Beitrag zur Vertiefung der sozialistischen ökonomischen 
Integration und zur allseitigen Stärkung der sozialistischen Staatengemeinschaft 
leisten.

Die Beschlüsse der Tagung und die Unterzeichneten Dokumente über die 
verstärkte Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Kernkraftwerksanlagenbaus, 
der Mikroelektronik und der Industrieroboter werden dazu beitragen, durch 
gemeinsame Anstrengungen wichtige Aufgaben der volkswirtschaftlichen Ent­
wicklung der RGW-Länder in den 80er Jahren erfolgreich zu lösen. Sie ent­
sprechen den wachsenden Erfordernissen der Intensivierung der gesellschaftli­
chen Produktion auf der Grundlage der Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts.

Das Politbüro des ZK der SED und der Ministerrat der DDR legten die 
erforderlichen Maßnahmen zur Verwirklichung der gefaßten Beschlüsse fest.

Beschluß vom 18. Juni 1982

Grußadresse an den VII. Kongreß 
des Blinden- und Sehschwachen-Verbandes der DDR

Liebe Genossen und Freunde!
Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands über­

mittelt allen Delegierten, Mitgliedern und Funktionären des Blinden- und Seh­
schwachen-Verbandes der DDR die herzlichsten Grüße und wünscht Ihrem 
VII. Kongreß einen erfolgreichen Verlauf.
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